
Einstufungssteckbrief

B

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name
Drüsenlose 
Kugeldistel

Synonyme Familie Asteraceae

Lebensraum Status etabliert

Ursprüngliches Areal Einführungsweise absichtlich

Einfuhrvektoren Ersteinbringung
19. Jhd. (Deutschland, ON 
2014)

Erstnachweis

Gefährdung der Biodiversität durch
Einstufung Zitat

Interspezifische Konkurrenz unbekannt

Hybridisierung nein

Krankheits- und 
Organismenübertragung

nein

Negative ökosystemare 
Auswirkungen

nein

Zusatzkriterien

Aktuelle Verbreitung kleinräumig

Sofortmaßnahmen vorhanden

Biologisch-ökologische Zusatzkriterien
Einstufung Zitat

Vorkommen in 
naturschutzfachlich 
wertvollen Lebensräumen

ja

Reproduktionspotential hoch

Ausbreitungspotential hoch

Aktueller 
Ausbreitungsverlauf

stabil

Monopolisierung von 
Ressourcen

ja

Förderung durch 
Klimawandel

ja

terrestrisch

Mitteleuropa, Osteuropa, 
Südosteuropa

Vorkommen in Mittel- und Süd-Sachsen-Anhalt.

Schwarze Liste invasiver Pflanzen in 
Sachsen-Anhalt

Echinops exaltatus 
Schrad. 1811

Echinops commutatus

Gartenbau

Erster Eintrag in Datenbank 
Farn- und Blütenpflanzen 
Sachsen-Anhalt: 1994 bei 
Hainrode.

Gewässerbegleitende Hochstaudenfluren.

Es werden >2000 Samen pro Pflanze gebildet. Auch 
vegetative Ausbreitung möglich (WOITAS 2001).

Die Art ist wärmeliebend, eine Ausbreitung im Zuge des 
Klimawandels ist wahrscheinlich.

Im Handel erhältlich (PPP-INDEX 2014), Fernausbreitung 
durch Tiere (WOITAS 2001).

Lokal ist die Art in Ausbreitung.

Monopolisierung von Raum.

Bildet sehr dichte Bestände, die andere Arten behindern 
(eigene Beobachtungen, LOHMEYER 1991).

Hybridisierung mit der gebietsfremden Echinops 
sphaerocephalus erzeugt sterile Nachkommen (LOHMEYER 
1991, HÜGIN 1993).

Es sind keine Untersuchungen hierzu bekannt.

Mahd, Beweidung (BFN 2011), Verhinderung absichtlicher 
Ausbringung, Öffentlichkeitsarbeit.



ergänzende Angaben
Zitat

Negative ökonomische 
Auswirkungen

nein

Positive ökonomische 
Auswirkungen

ja

Negative gesundheitliche 
Auswirkungen

nein

Positive ökologische 
Auswirkungen

ja

Wissenslücken und 
Forschungsbedarf

ja
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Gartenbau, Imkerei.

Graue Liste - Beobachtungsliste

Auswirkungen auf heimische Arten und Lebensräume.
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